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Verhandlungspunkte und Ergebnisse: 

1 Peer-to-Peer-Gewalt und sexuelle Übergriffe durch Kinder und Jugend-
liche 3 

Ausschussprotokoll 18/556 (Anhörung am 18.04.2024) 

– Wortbeiträge 

2 Verschiedenes 5 

a) Sitzungstermine für das Jahr 2025 (s. Anlage) 5 

Die Kommission beschließt die Sitzungstermine für das Jahr 2025. 

b) Internet-Beschwerdestelle 5 

* * * 
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1 Peer-to-Peer-Gewalt und sexuelle Übergriffe durch Kinder und Jugendliche 

Ausschussprotokoll 18/556 (Anhörung am 18.04.2024) 

Charlotte Quik (CDU) stellt fest, dass die Anhörung vom 18. April 2024 zum Thema 
„Peer-to-Peer-Gewalt“ und die heutige Anhörung zum Thema „Social-Media-Trends“ 
ähnliche Erkenntnisse ergeben hätten.  

Peer-to-Peer-Gewalt nehme zu, und die Digitalisierung eröffne dafür auch neue Kanäle.  

Die Sachverständigen hätten die Bedeutung von Prävention hervorgehoben, von prä-
ventiven Maßnahmen und klaren Schutzkonzepten, um Peer-to-Peer-Gewalt wirksam 
bekämpfen zu können, und hielten einen ganzheitlichen Ansatz bei der Prävention für 
wichtig und die Sensibilisierung von Fachkräften und Eltern für Peer-to-Peer-Gewalt.  

Sie finde den Hinweis der Sachverständigen bezeichnend, dass Eltern einbezogen 
werden müssten – nicht dürften oder könnten. Das sollte unter dem Stichwort „Ver-
pflichtung“ noch intensiver diskutiert werden.  

Das Thema „Vorbildfunktion“ sei genannt worden. Natürlich orientierten sich Kinder und 
Jugendliche an dem, was ihnen Erwachsene vorlebten. Das gelte auch im digitalen Raum. 

Im Kontext von Peer-to-Peer-Gewalt im digitalen Raum sei das Thema „Medienkom-
petenz“ angesprochen worden.  

Im Ergebnis lasse sich festhalten, dass die Notwendigkeit von präventiven Maßnah-
men bestehe, von klaren Interventionsstrategien und umfassenden Unterstützungs-
strukturen, um diese Gewalt, insbesondere sexualisierte Gewalt, unter Kindern und 
Jugendlichen effektiv bekämpfen zu können.  

Aus Sicht von Dr. Dennis Maelzer (SPD) sei deutlich geworden, dass bei Gewalt unter 
Kindern und Jugendlichen oftmals ein Machtgefälle genutzt werde und dass sexuali-
sierte Peergewalt deutlich verbreiteter sei, als gemeinhin angenommen; das durch-
ziehe die Lebenswelt von Jugendlichen.  

Beim Umgang mit dem Thema müsse man sich bewusst sein, dass es unterschiedli-
che Rollen gebe: Beobachtende, Ausübende, Betroffene.  

Die Gewalt habe Auswirkungen auf das weitere Leben dieser Kinder und Jugendli-
chen. Daraus könnten beispielsweise selbstverletzendes Verhalten und ein geringes 
Selbstwertgefühl resultieren.  

Auf all diesen Ebenen brauche es Hilfe. Einrichtungen und Eltern müssten über ent-
sprechendes Wissen verfügen. Die Einbeziehung der Eltern sei entscheidend. Eltern 
von betroffenen Kindern brauchten spezielle Unterstützung. 

Es fehle an spezialisierten Konzepten für junge Kinder, die übergriffiges Verhalten aus-
übten, und gebe einen blinden Fleck bei sexueller Gewalt unter Geschwistern.  
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Das, was Charlotte Quik (CDU) und Dr. Dennis Maelzer (SPD) bereits richtig zusam-
mengefasst hätten, so Norika Creuzmann (GRÜNE), wolle sie nicht wiederholen. 

Es habe sich gezeigt, dass das Bewusstsein für Gewalt unter Jugendlichen noch nicht 
in allen Köpfen angekommen sei. Für viele Fachkräfte sei das eher noch ein 
Tabuthema. Es gebe so gut wie keine Beratungsstellen zu Peer-to-Peer-Gewalt, die 
auch junge Täter und Täterinnen berieten, wobei die Täterschaft überwiegend von 
männlichen Jugendlichen ausgehe.  

Deutlich geworden sei die Notwendigkeit sexualpädagogischer Konzepte und sexual-
pädagogischer Aufklärung, damit Kinder Übergriffe erkennen könnten und auch über 
die Sprache verfügten, um sie benennen zu können, damit sie nicht unentdeckt blieben.  

Glücklicherweise, meint Marcel Hafke (FDP), werde die Anhörung von den Fraktionen 
nicht völlig unterschiedlich bewertet, wie das in anderen Ausschüssen häufiger vor-
komme, und er wolle auch nicht noch einmal vortragen, was bereits richtigerweise ge-
sagt worden sei.  

Er appelliere aber an alle Fraktionen, jetzt über Lösungen zu sprechen und nicht nur 
übereinstimmend festgestellte Probleme – überspitzt formuliert – zu bewundern und 
dann wieder auseinanderzugehen, denn das helfe ja nicht weiter. Es handele sich um 
eine sehr wertvolle Erfahrung, Gespräche mit Experten zu führen, ihm fehle allerdings 
die politische Schlussfolgerung, um Verbesserungen erreichen zu können.  

Zum Beispiel müsse doch jetzt eigentlich darüber diskutiert werden, wie sich Präven-
tionsprogramme zur Sensibilisierung von Schülern und Lehrern in Schulen in Nord-
rhein-Westfalen überhaupt umsetzen ließen, mit welchen Ressourcen und welchen 
Inhalten und in welcher Intensität. Denkbar wäre, dass jede Fraktion fünf Punkte dazu 
formuliere, um sich in der nächsten Sitzung darüber auszutauschen. 

Über diesen grundsätzlichen Appell, den er an alle Fraktionen richte, brauche heute 
aber nicht abschließend diskutiert zu werden.  

Vorsitzende Nina Andrieshen schlägt vor, die Anregung von Marcel Hafke (FDP) in 
einer Obleuterunde zu besprechen.  

Prof. Dr. Daniel Zerbin (AfD) sieht das genauso wie Marcel Hafke (FDP). Seine Frak-
tion habe auch schon Ideen für Anträge. 

Er erkenne Konsens, stärker für Peer-to-Peer-Gewalt sensibilisieren zu müssen. 

Dissens bestehe hinsichtlich der sexualpädagogischen Konzepte. Seine Fraktion 
meine, dass Konzepte wie Kuschelspiele in Kitas eng begleitet werden sollten und 
stetig kritisch hinterfragt werden sollten.  

Vorsitzende Nina Andrieshen stellt fest, dass die Anhörung damit ausgewertet wor-
den sei.   
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2 Verschiedenes 

a) Sitzungstermine für das Jahr 2025 (s. Anlage) 

Die Kommission beschließt die Sitzungstermine für das Jahr 2025.  

b) Internet-Beschwerdestelle 

Vorsitzende Nina Andrieshen weist darauf hin, dass die Möglichkeit bestehe, die 
Internet-Beschwerdestelle in Köln zu besuchen. Andreas Weiss vom eco-Verband der 
Internetwirtschaft habe sie gebeten, diesen Hinweis an die Fraktionen weiterzuleiten.  

gez. Nina Andrieshen 
Vorsitzende 

Anlage 
09.09.2024/11.09.2024 
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Terminplan 2025
- 1. Jahreshälfte -

AFKJ

Mo Di Mi Do Fr SaSa SoSo

Januar 1 2 3 4 5
Weihnachtsferien bis 06.01

sitzungsfrei

6) 7 8 9 1010 1111 1212 Sitzungswoche

1313 1414 1515 1616 1717 1818 1919 Sitzungswoche

2020 2121 2222 2323 2424 2525 2626 Sitzungswoche

Februar 2727 2828 2929 3030 3131 1 2 Sitzungswoche

3 4 5 6 7 8 9 Sitzungswoche

1010 1111 1212 1313* 1414 1515 1616 Sitzungswoche

1717 1818 1919 2020 2121 2222 2323 Sitzungswoche

März 2424 2525 2626 2727 2828 1 2 Sitzungsfrei

3 4 5 6 7 8 9 Sitzungsfrei

1010 1111 1212 1313 1414 1515 1616 Sitzungswoche

1717 1818 1919 2020 2121 2222 2323 Sitzungswoche

2424 2525 2626 2727 2828 2929 3030 Sitzungswoche

April 3131 1 2 3 4 5 6 Sitzungswoche

7 8 9 1010 1111 1212 1313 Sitzungswoche

(1414 1515 1616 1717 1818 1919 2020
Osterferien 14.04. - 26.04. 

sitzungsfrei

2121 2222 2323 2424 2525 2626) 2727 sitzungsfrei

Mai 2828 2929 3030 1 2 3 4 Sitzungswoche

5 6 7 8 9 1010 1111 Sitzungswoche

1212 1313 1414 1515 1616 1717 1818 Sitzungswoche

1919 2020 2121 2222 2323 2424 2525 Sitzungswoche

Juni 2626 2727 2828 2929 3030 3131 1 Sitzungswoche

2 3 4 5 6 7 8
06.06. Feierstunde 75 Jahre 

Landesverfassung NRW

9 (1010) 1111 1212 1313 1414 1515
Pfingstferien 10.06.

sitzungsfrei

1616 1717 1818 1919 2020 2121 2222 Sitzungswoche

2323 2424 2525 2626 2727 2828 2929 Sitzungswoche

Juli 3030 1 2 3 4 5 6 Sitzungswoche

= Ausschuss für Familie, 
Kinder und Jugend

(*=Bedarfstermin)

& = Plenarsitzungstage

( ) = Schulferien

_ = Bundesrat

KischKo
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Terminplan 2025
- 2. Jahreshälfte -

AFKJ

Mo Di Mi Do Fr SaSa SoSo

7 8 9 1010 1111 1212 1313 Sitzungswoche

(1414 1515 1616 1717 1818 1919 2020
Sommerferien 1414.0707.-26.0808. 

sitzungsfrei

2121 2222 2323 2424 2525 2626 2727 sitzungsfrei

August 2828 2929 3030 3131 1 2 3 sitzungsfrei

4 5 6 7 8 9 1010 sitzungsfrei

1111 1212 1313 1414 1515 1616 1717 sitzungsfrei

1818 1919 2020 2121 2222 2323 2424 sitzungsfrei

2525 2626) 2727 2828 2929 3030 3131 sitzungsfrei

September 1 2 3 4 5 6 7 Sitzungswoche

8 9 1010 1111 1212 1313 1414 Sitzungswoche

1515 1616 1717 1818 1919 2020 2121 Sitzungswoche

2222 2323 2424 2525 2626 2727 2828 Sitzungswoche

Oktober 2929 3030 1 2 3 4 5 Sitzungswoche

6 7 8 9 1010 1111 1212 Sitzungswoche

(1313 1414 1515 1616 1717 1818 1919
Herbstferien 13.10.-25.10. 

sitzungsfrei

2020 2121 2222 2323 2424 2525) 2626 sitzungsfrei

November 2727 2828 2929 3030* 3131 1 2 Sitzungswoche

3 4 5 6 7 8 9 Sitzungswoche

1010 1111 1212 1313 1414 1515 1616 Sitzungswoche

1717 1818 1919 2020 2121 2222 2323 Sitzungswoche

2424 2525 2626 2727 2828 2929 3030 Sitzungswoche

Dezember 1 2 3 4 5 6 7 Sitzungswoche

8 9 1010 1111 1212 1313 1414 Sitzungswoche

1515 1616 1717 1818 1919 2020 2121 Sitzungswoche

(2222 2323 2424 2525 2626 2727 2828
Weihnachtsferien 22.12.-06.01.

sitzungsfrei

Januar 2929 3030 3131 1 2 3 4 sitzungsfrei

Landtag Nordrhein-Westfalen
 

- 8 -
 

APr 18/627
 Anlage, Seite 2



FEIERTAGE 2025
1. Januar

1818. April
2121. April

1. Mai
29. Mai

9. Juni
1919. Juni

3. Oktober
1. November

25./26. Dezember

Neujahr
Karfreitag
Ostermontag
Maifeiertag
Christi Himmelfahrt
Pfingstmontag
Fronleichnam
Tag der Deutschen Einheit
Allerheiligen
Weihnachten

SCHULFERIEN 2025
23.12.2024 bis 05.01.2025
1414.0.04. bis 26.04.
1010.0.06.
1414.07. bis 26.08.
13.10. bis 25.10.
22.12.2025 bis 06.01.2026

Weihnachtsferien
Osterferien
Pfingstferien
Sommerferien
Herbstferien
Weihnachtsferien

BUNDESRAT 2025 (Plenarsitzungen)

Freitag, 14. Februar
Freitag, 21. März
Freitag, 11. April
Freitag, 23. Mai
Freitag, 13. Juni
Freitag, 11. Juli
Freitag, 26. September
Freitag, 17. Oktober
Freitag, 21. November
Freitag, 19. Dezember
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